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Unterstützung des Landes für Kommunen bei 
der Anwerbung von Ärztinnen und Ärzten 
Beratungsunternehmen ATI-Küste hilft bei 
Generationenwechsel  
 
Die Sicherstellung einer guten Gesundheitsversorgung ist 
gerade in den ländlichen Regionen Mecklenburg-
Vorpommerns eine zunehmende Herausforderung. So 
schreitet etwa der Generationenwechsel bei den 
niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten weiter voran. „Mit 
einem speziellen Beratungsangebot des Landes wollen wir 
Kommunen gezielt helfen, auch zukünftig wohnortnahe, 
ambulante Gesundheitsangebote zu erhalten“, gab 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese über Ostern die 
Verlängerung eines entsprechenden Projektes bekannt.  
 
Mehr als ein Drittel der Ärztinnen und Ärzte in Mecklenburg-
Vorpommern sind 60 Jahre alt oder älter. „Gehen dann 
insbesondere Hausärztinnen und Hausärzte in den 
ländlichen Regionen in den Ruhestand, stehen Kommunen 
vor der Frage, wie die Praxis nachbesetzt werden kann und 
welche Unterstützungsangebote, Förderprogramme oder 
auch innovativen Betreiberformen und Kooperationsmodelle 
es gibt“, verdeutlichte Drese.  
 
Nach Ansicht Drese müssen angesichts des 
demografischen Wandels alle relevanten Kräfte 
zusammenwirken, um auch zukünftig die wohnortnahe 
Gesundheitsversorgung zu erhalten. „Ein Baustein ist dabei 
die fachliche Beratung, die dabei auch als Schnittstelle zur 
Vereinigung der verschiedenen Themen und Akteure 
fungiert“, so Drese. 
 
So sei das im Jahr 2023 gestartete und vom Land aus 
Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF+) geförderte 
Beratungsangebot für Kommunen zur Verbesserung der 
Gesundheitsversorgung in ländlichen Regionen nun nach 
neuerlicher Ausschreibung bis zum 30.06.2028 verlängert 
worden.  
 
Durchgeführt wird die landesweite Beratung durch das 
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Rostocker Unternehmen ATI Küste. „Gemeinsam mit 
interessierten Gemeinden, Landkreisen oder auch 
Kommunalpolitikern und potentiellen Trägern ambulanter 
ärztlicher Versorgungsstrukturen erarbeiten die dortigen 
Beraterinnen und Berater ein individuell passendes Konzept 
und vernetzen zudem auch Akteure des 
Gesundheitswesens miteinander – kostenlos und neutral“, 
betonte die Ministerin.   
 
So können Praxisnachfolgen gefunden, aber auch 
Neuansiedelungen umgesetzt werden. Die jeweiligen 
Auftraggeber profitieren hierbei von besonderen 
Kompetenzen des Beratungsteams, die sich vom 
(Standort-)marketing, bis hin zur betriebswirtschaftlichen 
Planung und Gründung von Gesundheitseinrichtungen 
erstrecken. Inzwischen erhielten bereits mehr als 20 
Kommunen in Mecklenburg-Vorpommern gezielte 
Unterstützung. 
 
Drese: „Wir brauchen genau solche neuen und innovativen 
Ansätze, um Medizinerinnen und Mediziner zu überzeugen, 
sich bei uns niederzulassen. Dafür greifen wir auf das 
Expertenwissen der erfahrenen ATI Küste GmbH zurück 
und ermuntern die Kommunen dieses Angebot zu nutzen. 
Ich bin mir sicher, dass wir mit dem Projekt gemeinsam viel 
Gutes für die Gesundheitsversorgung in den ländlichen 
Regionen Mecklenburg-Vorpommerns bewirken können.“, 
so Drese. 
 
Insgesamt stellt das Land für die zweite Förderphase des 
Beratungsangebotes Mittel in Höhe von 1.32 Millionen Euro 
zur Verfügung. Sie stammen aus dem Europäischen 
Sozialfonds Plus. (ESF+) 
 


